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4. Bushof-DIXIE
4. Bushof-DIXIE: Am 13. Mai 2006, 18:30 Uhr,
... im Bus-Betriebshof Gruna, Tiergartenstraße 94.
DVB-Omnibus-Konvoi: 
Am 13. Mai 2006, 18:00 Uhr,
... von der Wilsdruffer Straße zum 
Bus-Betriebshof Gruna.
Mardi Gras Jazz Band, Niederlande
Hotspurs, Deutschland
New Orleans Dixie Stompers, Deutschland
Elb Meadow Ramblers, Deutschland
Top Dog Brass Band,
Deutschland
Karten für den Bushof-DIXIE in Gruna
erhältlich in allen DVB-Servicepunkten.
Preis pro Karte nur 20,- €
Wir bewegen Dresden.
Beantworten Sie folgende
Frage und gewinnen Sie
Dixie-Pakete mit je 2 Frei-
karten, 2 Strohhüten und 
1 CD, sowie weitere 
3 x 2 Freikarten. Die Karten
gelten für das 4. Bushof-
Dixie am 13. Mai 2006!
Zum wievielten Mal findet
im Mai 2006 das Dresdner
Dixielandfestival statt?
A zum 36. Mal
B zum 33. Mal
Senden Sie die richtige
Antwort, Ihren Namen und
Ihre Adresse an:
DVB AG
Redaktion DVB info
Trachenberger Straße 40
01129 Dresden
oder
DVBinfo@dvbag.de
Einsendeschluss: 
28. April 2006
Liebe Fahrgäste,
alle, die gern am Samstag durch die
Innenstadt bummeln und/oder auch in den
Schulferien täglich mit Bus und Bahn
unterwegs sind, haben ab Ende Mai 2006
einen Grund mehr zur Freude. Wir haben
uns nämlich entschlossen, den attraktiven
10-Minuten-Takt auch an Samstagen und
in den Sommer- und Weihnachtsferien auf
ausgewählten Linien anzubieten. Wir wol-
len Ihnen schließlich nicht nur für ihre werk-
täglichen (Arbeits-) Wege, sondern auch für
ihre Freizeitausflüge besten Service bieten.
In der vorliegenden Ausgabe informie-
ren wir Sie wie immer auch über die aktuelle
Baustellen- und Liniennetzsituation. Wir freu-
en uns sehr, dass die Linie 4 spätestens im
April 2006 wieder durchgängig bis Wein-
böhla verkehren kann. Ende Mai beginnt
der Ausbau der Antonstraße Ost, der einige
Linienänderungen nach sich ziehen wird,
und auch auf der Pirnaer Landstraße wird
noch gebaut. 
Für die daraus entstehenden Un-
annehmlichkeiten bitten wir Sie um Ver-
ständnis und wünschen Ihnen eine gute
Fahrt durch den Frühling!
Ihre Dresdner Verkehrsbetriebe AG
EinGangs
Reiner Zieschank
(Vorstand Finanzen
und Technik)
Hans-Jürgen Credé
(Vorstand Personal
und Betrieb)
Leo&Theo
Der Plattleitenlauf:
Pokaljäger
VorOrt
Das Neuste aus den Stadtteilen.
Zur Sache
Altes Straßenbahndepot Reick
wird moderner Betriebshof.
BlickPunkt
Rollis und Kinderwagen 
haben Vorrang vor Fahrrädern.
TolleTypen
Verlegegerät für Großverbundplatten.
BlickPunkt
Neue Baustelle auf der 
Antonstraße Ost.
BlickPunkt
Leo-Fans sind überall.
VVO
Mit Volldampf durchs 
Festjahr 2006.
BlickPunkt
Ticker: Mehr Informationen
mit der DVB Zeitungsbeilage
„Der Einsteiger“.
BlickPunkt
Zeit für Dresden: 800-jähriges 
Stadtjubiläum 2006.
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4In Reick entsteht der dritte moderne
Straßenbahnbetriebshof der DVB AG.
Dafür legten der Dresdner Bürgermeister
für Stadtentwicklung Herbert Feßenmayr
gemeinsam mit den Vorständen der DVB
AG Hans-Jürgen Credé und Reiner
Zieschank am 8. Dezember 2005 den
Grundstein.
Neue Heimat für 45 Straßenbahnen
Der Umbau findet unter laufendem
Betrieb statt und soll bis zum Sommer 2007
beendet sein. Der neue Betriebshof ist für 45
Straßenbahnen mit jeweils 30 Metern Länge
ausgelegt. Nach der Fertigstellung wird der
Betriebshof Tolkewitz nicht mehr benötigt
und das Grundstück an der Wehlener Straße
zum Verkauf angeboten.
Auf dem Gelände zwischen der Mügel-
ner und Niedersedlitzer Straße entstehen
neun überdachte Abstellgleise sowie ein
Durchfahrtsgleis von jeweils 150 Metern
Länge, eine kombinierte Service- und
Waschhalle, ein Fahrdienstgebäude mit
Sozialräumen, ein Gleichrichterunterwerk,
ein neues Schienenlager und ein Portalkran
für den Bau von Weichenkonstruktionen.
Außerdem wird die Montagehalle für die
Schienenkonstruktionen modernisiert. Der
neue Betriebshof erhält eine durchgängig zu
befahrende Schleife, die viele Rangierbe-
wegungen überflüssig macht.
Aus 13 mach 3
Der Bau des Betriebshofes
Reick ist der dritte und letzte Meilen-
stein bei der Umsetzung des Betriebshof-
konzeptes der DVB AG. Bereits Anfang der
1990er Jahre war es beschlossene Sache,
die Dresdner Straßenbahnen statt an 13 nur
noch an drei zentralen Standorten abzustel-
len. Im Westen entstand der neue Betriebs-
hof Gorbitz, im Norden wurde der Standort
Trachenberge ausgebaut. Wo genau im
Südosten gebaut werden sollte, war lange
Zeit offen. In Tolkewitz ist zu wenig Platz und
das ursprünglich favorisierte Grundstück an
der Leubener Straße stand im August 2002
komplett unter Wasser. Das 1914 in Betrieb
genommene Gelände in Reick erwies sich
letztlich als idealer Standort. Mit dem im
nächsten Jahr abgeschlossenen doppelglei-
sigen Ausbau der Leubener Straße und dem
neuen Abzweig von der Leubener Straße in
Richtung Abzweig nach Reick ist der neue
Betriebshof von allen Seiten gut zu erreichen.
Baubürgermeister Herbert Feßenmayr (re.) mauert gemeinsam
mit den Vorständen der DVB AG die Messingkassette ein.
BlickPunkt
Grundstein gelegt:
Altes Straßenbahndepot Reick 
wird moderner Betriebshof
Ab 29. Mai 2006 hält die DVB AG eini-
ge neue Verkehrsangebote für Sie bereit.
An Samstagen und in den Sommer- und
Weihnachtsferien werden die Linien 3, 4,
9, 11, 61 und 82 auf einen attraktiven 10-
Minuten-Takt verdichtet.
Immer mehr Dresdner fahren mit
Straßenbahn und Bus zu ihren Freizeitver-
gnügen oder zum Einkaufen. Im Festjahr
mit seinen zahlreichen Veranstaltungen
zum 800-jährigen Stadtjubiläum erwartet
die DVB AG, dass sich dieser Trend weiter
fortsetzt.
Deshalb hat sich die DVB AG entschie-
den, ab 29. Mai 2006 die Linien 3, 4, 9, 11, 61
und 82 an Samstagen zwischen 10:30 bis
18:30 Uhr sowie in den Sommer- und
Weihnachtsferien zwischen 6:00 und 18:00
Uhr testweise auf einen 10-Minuten-Takt zu
verdichten. Sind die Neuerungen erfolg-
reich, könnten sie im nächsten Jahr in den
Dauerbetrieb übernommen werden.
BlickPunkt
Im 10-Minuten-Takt zum Freizeitvergnügen und Einkaufen
Verbessertes Angebot ab 29. Mai 2006
Taktangebot ab 29. Mai 2006
an Samstagen (10:30 bis 18:30 Uhr) und in den Sommer- und
Weihnachtsferien (6:00 bis 18:00 Uhr)
Linie/n
1 und 2
3
4
6
7
8
9
10
11
12
13
61
75
82
Taktangebot
unverändert im 15-Minuten-Takt, da auf dem nachfragestarken
Abschnitt (Bodenbacher Straße, Stadtzentrum) beide Linien
gemeinsam einen 7,5–Minuten-Takt ergeben
NEU! im 10-Minuten-Takt
NEU! im 10-Minuten-Takt (Kultourlinie)
unverändert im 15-Minuten-Takt, aber Verlängerung nach Gorbitz
unverändert im 15-Minuten-Takt, da Decklinien vorhanden
unverändert im 15-Minuten-Takt, da Decklinien vorhanden
NEU! im 10-Minuten-Takt (Einkaufslinie)
unverändert im 15-Minuten-Takt, da keine Innenstadtorientierung
NEU! im 10-Minuten-Takt
unverändert im 15-Minuten-Takt, da Verknüpfung mit Linie 10
unverändert im 15-Minuten-Takt, da keine Innenstadtorientierung
NEU! Abschnittsweise im 10-Minuten-Takt
unverändert
NEU! Abschnittsweise im 10-Minuten-Takt
BlickPunkt
Langer Winter bringt Zeitpläne in Gefahr
Neue Baustelle auf der Antonstraße Ost
Postplatz, Wallstraße, Dr.-Külz-Ring,
Sophienstraße, Pirnaer Landstraße, Anton-
straße Ost und Freiberger Straße – überall
wird fleißig gebaut, wenn es das zum
Redaktionsschluss anhaltende Winter-
wetter zulässt. Lesen Sie im Folgenden
eine Übersicht über die aktuellen DVB-
Baustellen und ihre Auswirkungen auf
den Linienverkehr.
Dr.-Külz-Ring
Auch im Bereich der Haltestelle „Prager
Straße“ auf dem Dr.-Külz-Ring wird derzeit
kräftig gebaut. Hier entstehen eine behinder-
tengerechte Haltestelle für Straßenbahn und
Bus sowie ein neuer DVB-Servicepunkt.
Nach der Fertigstellung sollen die Linien 8,
9, 11 und 12 über die neue Strecke auf dem
Dr.-Külz-Ring und der Wallstraße zum
Postplatz fahren. Die Linie 11 kann dann
auch wieder über die Ostraallee verkehren.
Aktuelle Umleitungen
Wegen der Bauarbeiten auf dem Post-
platz, der Sophienstraße und dem Dr.-Külz-
Ring bestehen derzeit folgende Umleitungen:
Linie 4: bis 3. Mai 2006 zwischen Anton-/
Leipziger Straße und Postplatz Umleitung
über Marienbrücke und den Bahnhof Mitte
Linie 6: weiterhin Umleitung zwischen
Anton-/Leipziger Straße und Tharandter
Straße über Carolabrücke, Pirnaischen Platz
und Hauptbahnhof
Linie 8: bis 25. Mai 2006 Umleitung zwi-
schen Carolaplatz und Walpurgisstraße über
Pirnaischen Platz
Linie 9: bis 25. Mai 2006 Umleitung zwi-
schen Neustädter Markt und Walpurgisstraße
über Carolabrücke und Pirnaischen Platz
Linie 11: bis 25. Mai 2006 Umleitung zwi-
schen Marienbrücke und Hauptbahnhof
über Bahnhof Mitte und Haltepunkt Frei-
berger Straße/World Trade Center
EV 11: Ersatzbusse für die Linie 11 zwi-
schen Bahnhof Mitte und Hauptbahnhof
über Postplatz und Dr.-Külz-Ring
Antonstraße Ost
Die Antonstraße Ost wird ab 29. Mai
grundhaft ausgebaut. Hier entstehen neue
Gleise, Fahrbahnen, Fußwege und unterirdi-
sche Versorgungsleitungen. 
Deshalb muss die Linie 3 zwischen den
Haltestellen „Lößnitzstraße“ und „Synagoge“
über die Anton-/Leipziger Straße und den
Neustädter Markt umgeleitet werden. Die
Ab Ende Mai 2006 wird dieser Abschnitt der
Antonstraße ausgebaut
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Linie 6 verkehrt zwischen Albertplatz und
Tharandter Straße über die Carolabrücke,
den Pirnaischen Platz, Hauptbahnhof und
Haltepunkt Freiberger Straße. Die Linie 9
wird zwischen Mickten und Postplatz über
die Bürgerstraße, Großenhainer Straße,
Anton-/Leipziger Straße und die Marien-
brücke umgeleitet. Die Linien 3 und 9 errei-
chen Sie hinter dem Bahnhof Neustadt an
der Haltestelle in der Hansastraße. Die Linie
11 muss zwischen Albertplatz und Post-
platz über den Carolaplatz und die
Augustusbrücke fahren. Auf der Strecke
Albertplatz – Bahnhof Neustadt – Bahnhof
Mitte – Postplatz verkehren Ersatzbusse.
Pirnaer Landstraße und Leubener
Straße
Bis voraussichtlich Ende Juni 2006 wird
auf der Pirnaer Landstraße zwischen dem
Abzweig nach Reick und dem Friedhof
Leuben und der Leubener Straße gebaut.
Deshalb kann die Linie 1 nur bis zum Ab-
zweig nach Reick verkehren. Von dort fahren
Ersatzbusse nach Kleinzschachwitz. Die
Linie 6 endet in Laubegast. Zwischen der
Haltestelle „Hermann-Seidel-Straße“ und
Niedersedlitz verkehren Ersatzbusse.
Radebeul
Die Bauarbeiten an der Strecke der
Linie 4 in Radebeul, Coswig und Wein-
böhla können spätestens im April 2006
abgeschlossen werden. Damit besteht
wieder eine durchgehende Straßenbahn-
verbindung zwischen dem Stadtzentrum
und Weinböhla.
Die Bauarbeiten vor den Landesbühnen Sachsen
stehen kurz vor ihrer Fertigstellung. 
Eine zusätzliche Haltestelle entsteht auf der Leubener
Straße am Friedhof
Die Baustelle Postplatz aus der Vogelperspektive
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82006 hat Dresden Geburtstag. 800
Jahre ist es her, dass die heutige säch-
sische Landeshauptstadt zum ersten
Mal in einer Urkunde erwähnt wurde.
Zeit für einen Rückblick auf 800 Jahre
Wirtschaft, Wissenschaft und Kultur.
Und Zeit zum Feiern, gemeinsam mit
allen Dresdnern und vielen Gästen aus
dem In- und Ausland. Kurz: Zeit für
Dresden.
Unsere Stadt hüllt sich das ganze
Jahr über in ein Festgewand: mit zahlrei-
chen Festen, Veranstaltungen und
Projekten aus ganz unterschiedlichen
Bereichen. Neben den großen Höhe-
punkten wie 
• dem offiziellen Festakt am 31. März
in der Semperoper,
• dem Festkolloquium vom 31. März 
bis zum 2. April im Kulturrathaus,
• der Stadtfestwoche vom 14. bis 23.
Juli im Stadtzentrum und 
• dem historischen Festumzug am 
27. August durch die Innenstadt 
wird es viele kleine und große  
Veranstaltungen geben.
Dresden mobil:
Fliegen – Fahren –
Fortbewegen
Unter dem Motto „Dres-
den mobil“ steigt vom 18.
bis 20. August ein Mobi-
litätsevent, das seines-
gleichen sucht. Mit Vor-
führungen, Mitmach-An-
geboten, Sternfahrten
und Paraden, Tagen
der offenen Tür, Vor-
trägen und sport-
lich-mobilen Unter-
nehmungen wird
Zeit für Dresden  (Teil 1)
800-jähriges Stadtjubiläum 2006
BlickPunkt
9der Themenbereich
Mobilität in all sei-
nen Facetten dar-
gestellt und erleb-
bar gemacht – zu
Lande, zu Wasser
und in der Luft,
gestern, heute und
morgen. Ein Höhe-
punkt an diesem
Wochenende ist
zweifellos die große
Oldtimerparade am
20. August mit bis zu 150 Fahrzeugen ab
Baujahr 1900. Von Fahrrädern über Pkws,
Straßenbahnen und Busse bis hin zu Nutz-
und Militärfahrzeugen ist alles dabei. 
Das offizielle Programmbuch
zum Festjahr 2006
Im offiziellen Pro-
grammbuch zum
800-jährigen Stadt-
jubiläum finden Sie
auf insgesamt 192
Seiten über 400 Ver-
anstaltungen infor-
mativ und unterhalt-
sam aufbereitet. Das
Buch ist für drei Euro
in 800 Geschäften des
Presse- und Einzel-
handels, zum Bei-
spiel in Buchläden
sowie in den Tourist-
informationen er-
hältlich.
Mit Anna und August durchs
Festjahr
Mostafa B., 10-jähriger Schüler der
102. Grundschule und Noémi K., 10-jährige
Schülerin der 44. Grundschule haben die
Entwürfe entwickelt, aus denen die Maskott-
chen Anna und August entstanden. Sie
sollen nicht nur die Kinder durch das
Festjahr begleiten.
Alles Dresden. Das Stadtspiel
Das offizielle Brettspiel zum Stadtju-
biläum basiert auf der Straßenkarte des
Dresdner Stadtzentrums. Im Spielverlauf
können Sie die Stadt ganz nach Ihren
Ideen entwerfen. Sie gestalten Gebäude,
verdienen Geld, investieren es wieder. So
entsteht Stück für Stück Ihre eigene Stadt
auf dem Spielplan. Zum Gewinnen be-
nötigt man nicht nur
Taler, sondern auch
gute Ideen und eine
Portion Glück. Das
Stadtspiel kostet 29
Euro und ist bei Kar-
stadt, Hugendubel,
Buch & Kunst, Spiel-
axie und zahlreichen
Museumsshops wie
dem des Dresdner
Stadtmuseums erhält-
lich.
Die Dresdner fragen
einen gar nicht, ob
einem die Stadt gefällt.
Sie sagen es einem.
Das bringt mich auf
den Gedanken, dass
man die Städte ge-
wöhnlich in zwei Kate-
gorien einteilen kann:
in die selbstsicheren
und die anderen.
Umberto Eco
BlickPunkt
BlickPunkt
Bald sechsmal DVB-Service in
der City
Neue Servicepunkte an den
Haltestellen „Postplatz“ und
„Prager Straße“
Die DVB AG erweitert ihren Kunden-
dienst in der Innenstadt. Voraussicht-
lich ab Ende Mai 2006 wird es sechs
statt bisher fünf Servicepunkte geben.
Völlig neu ist der Servicepunkt an der
Haltestelle „Prager Straße (Altmarktgalerie)“,
der sich gerade im Bau befindet. Die DVB
AG hat sich für diesen zusätzlichen Standort
entschieden, weil hier sehr viele Fahrgäste
ein-, aus- und umsteigen. Das große Info-
mobil, das immer in der Weihnachtszeit und
während des Winter- und Sommerschluss-
verkaufs an dieser Haltestelle stand, wurde
entsprechend rege genutzt.
Bereits in Betrieb ist der neue Service-
punkt in der Wallstraße an der künftigen Hal-
testelle „Postplatz“. Die neuen Räume erset-
zen den alten Servicepunkt in der Käse-
glocke mitten auf dem Postplatz, die jetzt
allerdings viel zu weit von der neuen Zen-
tralhaltestelle entfernt liegt.
Das Straßen-
bahnmuseum lädt ein
Museumsöffnungstag am 
23. April 2006
Der Verein Straßenbahnmuseum
Dresden e. V. lädt am 23. April 2006 zum
ersten Museumsöffnungstag in diesem
Jahr ein. In der Zeit von 10 bis 17 Uhr
erwarten Sie folgende Attraktionen:
• Zubringerverkehr mit der Linie 16
• Sonderfahrten mit den Oldtimerzügen
TW 309 mit BW 307 und TW 734 mit 
BW 1029
• TATRA-Selbstfahren
• Vorführungen des Computer-Fahr-
simulators „Straßenbahn“ auf Video-
leinwand
• Führungen durch die Werkstatt und 
die Leitstelle der DVB AG
• Bastelstraße, Hüpfburg und Biergarten
Eintrittspreise (inklusive Zubringerverkehr):
Erwachsene: 2,00 Euro 
Kinder: 1,50 Euro
Familien: 5,00 Euro (2 Erwach-
sene und bis zu 4 Kinder)
Es gelten auch die Eintrittskarten
aus dem Abo-Bonusheft der DVB
AG und die VVO-Card.
Weitere Informationen unter
www.straßenbahnmuseum-
dresden.de
Das Straßenbahnmuseum freut
sich auf Ihren Besuch!
Die Haltestelle „Prager Straße 
(Altmarktgalerie)“ vor dem Umbau
In der Nacht vom Sonn-
abend zum Sonntag:
Zusätzliche Partybahnen
und -busse im Dresdner
Norden und im Ostragehege
Für die Partygänger fahren in
den Nächten von Sonnabend zu
Sonntag zusätzliche Straßenbah-
nen im Dresdner Norden und zu-
sätzliche Busse ins Ostragehege.
Weil die meisten Jugendlichen
zwischen 2 und 3 Uhr von den Par-
tytempeln im Industriegelände nach
Hause fahren wollen, bietet die DVB
AG seit 7. Januar 2006 zwei zusätzli-
che Fahrten auf der Linie 7 an: stadt-
wärts um 2:34 Uhr und landwärts um
3:22 Uhr.
Außerdem fahren die Pendelwa-
gen der Linie 8 zwischen Abzweig
nach Hellerau und Hellerau nicht mehr
nur bis Mitternacht sondern bis 4:00
Uhr. Am Abzweig nach Hellerau wird
der Anschluss zwischen den Linien 7
und 8 garantiert. Das Anruflinientaxi
(ALITA) für die 8 nach Hellerau muss
also erst ab 4:00 Uhr bestellt werden.
Um die Partygänger auch zu dem
neuen Veranstaltungsort „Röschenhof“
zu bringen, fährt die Linie 82 ab Post-
platz durchgängig bis 3:35 Uhr ins Os-
tragehege. Zurück zum Postplatz kann
man bis 4:00 Uhr auf die 82 zählen.
Wenn das neue Angebot gut ge-
nutzt wird, ist auch eine Ausweitung
auf die Nächte vor Feiertagen denkbar.
Mehr DVB-Informationen in Ihrer
Zeitung
Neue Zeitungsbeilage „DVB Einsteiger“
erscheint viermal pro Jahr
Im November letzten Jahres veröffentlichte
die DVB AG den ersten „DVB Einsteiger“ – eine
Zeitungsbeilage, die Nahverkehrsinformationen
für Dresden flächendeckend verbreiten soll.
Weil die Resonanz auf diese Publikation so po-
sitiv war, hat sich das Unternehmen für eine re-
gelmäßige Fortsetzung entschieden. 
Die Zeitungsbeilage „DVB Einsteiger“ wird viermal
pro Jahr in der Sächsischen Zeitung (Ausgabe
Dresden-Stadt), Dresdner Morgenpost, freitagSZ und
den Dresdner Neuesten Nachrichten erscheinen.
Die Publikation gelangt damit in jeden Dresdner
Haushalt. Sie bietet vor allem Basisinformationen
zum Nahverkehr und richtet sich in erster Linie an die
Elbestädter, die selten oder (noch) gar nicht mit dem
ÖPNV fahren. Aber keine Angst: Auch an die DVB-
Stammkunden wird gedacht.
Vier „DVB Einsteiger“ und vier „DVB info“ pro Jahr
Der „DVB Einsteiger“ erscheint immer samstags
im Lokalteil. Für 2006 sind folgende Termine geplant
(in der freitagSZ jeweils einen Tag eher):
• 27. Mai 
• 9. September
• 25. November
Die erste Ausgabe ist bereits am 11. Februar
2006 erschienen.
Einen Wermutstropfen gibt es allerdings: Aus
Kapazitätsgründen kann die DVB AG nur noch vier
statt sechs Ausgaben des Kundenmagazins „DVB
info“ herausbringen.
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Im Jahr 2006 feiern die Schmalspurbah-
nen in Sachsen ihr 125-jähriges Jubiläum.
Die BVO Bahn und Oberelbe Tours, das
Tourismusbüro im Verkehrsverbund Ober-
elbe, haben dazu gemeinsam mit der
Traditionsbahn Radebeul (TRR e. V.) und dem
SSB Schmalspurbahnmuseum ein umfangrei-
ches Programm auf die Beine gestellt. Rund
30 Veranstaltungen mit 170 Sonderzugfahrten
finden allein auf der Lößnitzgrundbahn statt. 
Osterhasensonderzüge 
Die nächsten Sonderzüge fahren zu Ostern.
Auf der Lößnitzgrundbahn Radebeul Ost – Rade-
burg ist es bereits zur Tradition geworden, dass
sich der Osterhase „Maxi Möhre“ mit den Großen
und Kleinen am Ostersonntag, dem 16. April
2006, zur Ostereiersuche aufmacht. Zum Ver-
steck der Eier wird es dieses Jahr vier Sonder-
züge von der Traditionsbahn Radebeul und der
BVO Bahn geben. Fahrkarten gibt es bei „Maxi
Möhre“ telefonisch unter Tel. 0351/2134461
Fax 0351/2134464 (TRR e. V.), verein@trr.de.
Schmalspurbahnfestival  
Höhepunkt des Festjahres ist das 2. Schmal-
und spurbahn-Festival vom 7. bis 9. Juli 2006
rund um die Bahnhöfe Radebeul Ost und Moritz-
burg. Acht Stahlrösser stehen hier unter Dampf,
so viel wie bei keinem anderen Schmalspur-
bahnevent in Sachsen. Am Bahnhof Moritzburg
lädt Oberelbe Tours zu einem großen Familienfest
ein, mit Hüpfburg, Spiele-Park und vielen weite-
ren Attraktionen. Beim ersten Bahnhofsfest 2004
kamen rund 2.000 Besucher, vergangenes Jahr
bereits 3.500 und dieses Jahr soll die 5.000-
Grenze überschritten werden. Auch rund um den
Bahnhof Radebeul Ost gibt es ein buntes
Programm für die ganze Familie. 
Weitere Höhepunkte
Die schon traditionellen Sonderfahrten an
Feiertagen wie Ostern und Pfingsten, zum Karl-
May-Fest oder zum Abfischen nach Moritzburg
sind natürlich auch dieses Jahr wieder im
Programm. Erstmals regelmäßig sind auch die
so genannten Weinzüge von Oberelbe Tours
unterwegs. 
Weitere Informationen finden Sie unter
www.loessnitzgrundbahn, 
www.schmalspur-dampf-sachsen.de.
und www.oberelbetours.de
Mit Volldampf durchs Festjahr 2006
Rund 30 Veranstaltungen und 170 Sonderzüge auf 
der Lößnitzgrundbahn
einfach umsteigen
BlickPunkt
VorOrt
Linie 72 nach Gittersee verlängert
Voraussichtlich ab 29. Mai 2006 werden
einzelne Fahrten der Linie 72 über Coschütz in das
Gewerbegebiet Gittersee verlängert. Dabei werden
die neuen Haltestellen „Tübinger Straße“, „Heil-
bronner Straße“, „Stuttgarter Straße“ und „Ge-
werbegebiet Gittersee“ bedient.
Oberloschwitz
Wegen Straßenbauarbeiten in Oberloschwitz
ist voraussichtlich ab März 2006 mit Einschränkun-
gen für die Linie 84 zu rechnen.
Schwebebahn
Wegen der Frühjahrsrevision ist die Schwebe-
bahn vom 20. bis 31. März 2006 außer Betrieb.
Postplatz
Zum Abbau der Gerüste an der neuen
Haltestelle „Postplatz“ muss die Wilsdruffer Straße
voraussichtlich im April und Mai an einigen
Wochenenden gesperrt werden. Dann müssen
die Linien 1, 2, 4 und 12 umgeleitet werden.
Stadtjubiläum, Musikfestspiele und
Dixieland
Im Zusammenhang mit Veranstaltungen zum
Stadtjubiläum, Dixieland und zu den Musikfest-
spielen muss mit kurzfristigen Einschränkungen
des Straßenbahnverkehrs im Stadtzentrum - ins-
besondere auf dem Theaterplatz und der
Augustusbrücke - gerechnet werden.
Neue Haltestelle „Reitbahnstraße“
Nach Abschluss der Bauarbeiten auf dem Post-
platz geht die neue Haltestelle „Reitbahnstraße“ auf
der Budapester Straße als Ersatz für die weggefall-
ene Haltestelle „Webergasse“ in Betrieb.
Neue Haltestelle „Flügelweg“
Nach Abschluss der Bauarbeiten auf der
Hambuger Straße und dem Flügelweg geht die
neue barrierefreie Haltestelle „Flügelweg“ (Linien 1,
70, 80 und 94) in Betrieb.
Bunte Republik Neustadt
Wegen des Stadtteilfestes Bunte Republik
Neustadt muss die Linie 13 vom 16. bis 18. Juni 2006
über den Albertplatz umgeleitet werden.
Großenhainer Straße
Wegen Arbeiten an unterirdischen
Versorgungsleitungen auf der Großenhainer
Straße und dem Trachenberger Platz fährt die
Linie 3 vom 7. bis 13. Juni 2006 nur bis zum
Betriebshof Trachenberge. Zwischen der
Liststraße und dem Wilden Mann verkehren
Ersatzbusse.
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ZurSache
Einige Dinge regelt das Leben
selbst – man nennt sie deshalb „unge-
schriebene Gesetze“. Das funktioniert
in der Regel dann, wenn alle Be-
teiligten aufeinander Rücksicht neh-
men und ein bisschen mitdenken. Gilt
das auch beim Mitfahren in Bus und
Straßenbahn? Aber sicher, denn auch
da müssen wir alle miteinander aus-
kommen!
Für Rollis und Kinderwagen
reserviert: 
Die Plattform an der
ersten Tür
Ein praktisches
Beispiel: Bei den
Niederflurstraßen-
bahnen ist der
erste Einstieg so
konzipiert und
mit Symbolen ge-
kennzeichnet,
dass grundsätz-
lich zwei zur Be-
förderung zugelas-
sene Rollstühle quer
zur Fahrtrichtung Platz
finden. Oder ein Rollstuhl
und ein Kinderwagen oder
zwei Kinderwagen. Diese Platzauswahl
berücksichtigt  u. a., dass der Fahrer sehen
kann, wenn ein Fahrgast im Rollstuhl in
die Bahn hinein- oder aus ihr herausfah-
ren will.
Außerdem befindet sich bei Nieder-
flurstraßenbahnen an der ersten Tür eine
ausklappbare Rampe, die ausschließlich
zum Ein- und Ausfahren für Fahrgäste im
Rollstuhl bestimmt ist. Die Rampe er-
möglicht diesen Fahrgästen, die Bahn
auch an solchen Haltestellen zu erreichen
oder zu verlassen, die noch nicht barrie-
refrei gestaltetet sind.
Konflikte zwischen Roll-
stuhl- und Rad-
fahrern müssen
nicht sein!
Ist doch logisch,
sagen Sie, unsere
behinderten Mit-
bürger sollen
doch Bahn und
Bus auch benut-
zen können. So
einfach ist das
Leben aber leider
nicht. Da kommt es
schon des Öfteren vor,
dass ein Fahrgast mit
Fahrrad auf einen Rollstuhl-
fahrer prallt oder umgekehrt.
Zum Beispiel dann, wenn der Rad-
fahrer durch die erste Tür eingestiegen ist
16
Ein ungeschriebenes Gesetz:
Rollis und Kinderwagen 
haben Vorrang vor Fahrrädern
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ZurSache
und sein Rad auf dem für Rollstühle und
Kinderwagen vorgesehenen Platz abge-
stellt hat. Der einfahrende Rollstuhlfahrer
kann dann den für ihn vorgesehenen
Stellplatz nicht erreichen, steht vor der
Tür, kann sich dort nicht festhalten und
wird spätestens an der nächsten Halte-
stelle zum Hindernis für alle.
Und nun versucht jeder Beteiligte, seinen
Anspruch geltend zu machen. Der Radler
pocht darauf, dass er ja schon da war, der
Rollipilot nicht unberechtigt auf die ange-
brachten Symbole. Zuweilen fällt die
Einigung schwer. Da wird schon mal das
Fahrpersonal als Jury berufen, natürlich
zu Lasten des Fahrplans, und damit sind
auch alle anderen Fahrgäste mit betrof-
fen.
Rollis und Kinderwagen haben
Vorrang!
Lässt sich das vermeiden? Aber
sicher! Wir denken, dass es unseren
Fahrgästen mit Fahrrad möglich sein
müsste, die an den Türen und
den gegenüber liegenden
Fenstern befindlichen Symbole
zu beachten und danach zu han-
deln. Für Fahrräder ist in den 42
und 45 Meter langen Stadt-
bahnen vom Typ NGT 8 DD und
NGT D12 DD eine geräumige
Plattform an der letzten Tür vor-
gesehen. Bitte nutzen Sie diese!
Und wenn Sie mit Ihrem Rad
wirklich einmal vorn eingestie-
gen sind, sollten Sie im Ernstfall
die Plattform an der ersten Tür
räumen, damit ein Fahrgast im
Rollstuhl oder mit Kinderwagen den vor-
gesehenen Standplatz schnell und sicher
erreichen kann. Das wäre sicher auch im
Bus machbar. Ein Fahrrad passt da zur
Not in den Gang.
Könnte dieses ungeschriebene Ge-
setz zukünftig unser aller Handeln bestim-
men? Wir denken ja. Schließlich sind
Radler doch zuvorkommende Bürger und
viel mobiler als Fahrgäste im Rollstuhl
oder mit Kinderwagen. Die Rollifahrer
bedanken sich im schon im Voraus bei
ihren schnelleren Partnern!
Dr. Peter Münzberg
Stellvertretender Vorsitzender der
Landesarbeitsgemeinschaft Hilfe für
Behinderte Sachsen e.V.
Günther Kölitz
Behindertenbeauftragter der DVB AG
Dr. Peter Münzberg von der Landesarbeitsgemein-
schaft Hilfe für Behinderte Sachsen e.V. (re.)
Aufkleben, einwerfen, fertig! Porto spa-
ren ist für Sie jetzt ein Spaziergang, denn
ab sofort gibt es PostModern auch ganz in
Ihrer Nähe.
Briefversand in Sachsen und
Südbrandenburg
Die Postleitzahl entscheidet. Wohnt der
Empfänger Ihres Briefes im Zustellgebiet von
PostModern (siehe Karte), frankieren Sie
Ihre Briefe je nach Gewicht mit den richti-
gen PostModern-Marken und werfen diese
in den roten Briefkasten in Ihrer Nähe. Dann
kommt Ihre Sendung am nächsten Werktag
an. Briefe an Postschließfach-Adressen
können von PostModern allerdings nicht
zugestellt werden. Die Beförderung eines
bis 20 Gramm schweren Briefes kostet nur
45 Cent – also 10 Cent günstiger als bei der
Deutschen Post.
Päckchen und Pakete deutsch-
landweit versenden
Päckchen und Pakete können mit
PostModern in ganz Deutschland ver-
schickt werden.
Briefmarken und Briefkästen
beim DVB-Service
Die Briefmarken von PostModern gibt
es unter anderem in den DVB-Service-
einrichtungen. Schließlich hat der regionale
Zustelldienst einige Fahrzeuge der DVB AG
erstmalig auf Briefmarken verewigt.
Eine Auflistung der Briefmarkenver-
kaufsstellen, roten Briefkästen und Paket-
annahmestellen erhalten Sie unter
www.post-modern.de oder bei der kosten-
losen Hotline 0800 / 99 66 33 1.
PostModern 
Die günstige Alternative für Ihre regionale Briefpost
PartnerBörse
Das Deutsche Hygiene-Museum zeigt
anlässlich des 800-jährigen Stadtjubiläums
eine Ausstellung, die sich umfassend mit dem
Mythos beschäftigt, der die sächsische
Metropole seit Jahrhunderten umgibt. Sie
zeigt eine facettenreiche und in dieser Breite
noch nie dargestellte Zusammenschau jener
Bilder und Visionen, historischen Ereignisse
und Personen, die den Mythos der Stadt bis
heute ausmachen. Die Ausstellung erzählt
auch, wie sich darin das Selbstverständnis der
Bewohner, aber auch die Fantasien seiner
Besucher spiegeln. Kunstwerke und Alltags-
objekte, seltenes Archivmaterial, Filme und
Tondokumente fügen sich auf über 1.200 m2
Ausstellungsfläche zu einem faszinierenden
kulturhistorischen Panorama. 
Mythos Dresden entfaltet sich in fünf
poetischen Bildern: 
Luftschlösser
Spektakuläre Architekturentwürfe, die alle-
samt Utopien blieben, begleiten die Ge-
schichte Dresdens wie unsichtbare Schatten.
Realität geworden, hätten sie zu markanten
Veränderungen des Stadtbildes geführt.
Dionysisches Dresden
Das Barockzeitalter produzierte die mei-
sten der Bilder und Motive, ohne die der
Mythos Dresden nicht denkbar ist. Erst August
der Starke formte aus der noch mittelalterlich
geprägten Stadt eine Metropole europäischen
Rangs. Unter ihm entstanden auch viele der
bis heute prägenden Bauten.
Musenort
Dresden war häufig ein Zentrum internatio-
nal bedeutender Kunstströmungen. Zu Beginn
des 20. Jahrhunderts formierte sich hier die
expressionistische Künstlergruppe „Die Brücke“,
und in Hellerau entstand die erste deutsche
Gartenstadt und das Festspielhaus als Keimzelle
des modernen Tanzes.
Apokalypse
Wie kein anderes Datum prägt der 13. Febru-
ar 1945 bis heute die Identität und Erinnerungs-
kultur der Stadt. Der Luftangriff brachte mit rund
30.000 Toten unermessliches Leid über die
Dresdner Bevölkerung. Die barocke Kunststadt
schien für immer ausgelöscht. 
Metamorphosen
Aus Dresden ist eine moderne Großstadt
geworden. Am deutlichsten wird dieser Trans-
formationsprozess in der Stadtentwicklung seit
1945. Dresden ist heute lebendiger und vielfältiger,
als es das Klischee vom Elbflorenz vermuten lässt. 
MYTHOS DRESDEN                     8. APRIL BIS 31. DEZEMBER 2006
EINE SONDERAUSSTELLUNG DES DEUTSCHEN 
HYGIENE-MUSEUMS
Foto: Schmidt & Schumann/Ackermann
ZurSache
Das sympathische Maskottchen der
DVB AG ist bei allen wichtigen
Veranstaltungen für die Kleinen da.
Aber auch die Großen freuen sich über
den kuscheligen DVB-Löwen. „DVB
info“ unterhielt sich mit Leo über sein
Leben als Maskottchen.
Lieber Leo, was sind die Höhe-
punkte in deinem Maskottchen-
leben?
Zum Stadtfest, der Aktion „Sicherer
Schulweg“ in der Jungen Garde und dem
Dixieland-Festival gehe ich am liebsten.
Da ist immer richtig was los! Ich verteile
kleine Geschenke, erzähle den Kindern
interessante Dinge zu Straßenbahn und
Bus und treibe allerhand Schabernack.
Beim Stadtfest treffe ich oft Kinder, die
ihre Eltern verloren haben. Dann helfe ich
ihnen, sie wieder zu finden. 
Bei der Veranstaltung mit den Schul-
anfängern in der Jungen Garde lasse ich
immer ganz viele Luftballons steigen,
damit die Autofahrer auch sehen, dass
das neue Schuljahr begonnen hat.
Außerdem bekommt dann jedes Kind
eine Zuckertüte von mir – na ja, nicht per-
sönlich, aber immerhin. Beim Dixieland-
Festival darf ich an der Spitze des großen
Umzuges laufen. Alle bekommen Bonbons
von mir, auch die Großen, und klatschen
mit mir zusammen zu der tollen Musik.
Bei dir ist ja wirklich einiges
los! Wer sind denn eigentlich
deine besten Freunde?
Meine besten Freunde sind die
Maskottchen Mobilius vom VVO und
Parkolino von der Parkeisenbahn. Park-
olino lädt mich auch immer zu seiner
großen Geburtstagsfeier ein. Außerdem
besuche ich gern meine Artgenossen im
Zoo.
Als Maskottchen kannst du
dir ja ziemlich viel rausnehmen…
Ja, da habe ich es viel besser als ihr
Menschenkinder! Mir nimmt es niemand
übel, wenn ich zum Beispiel einem
Polizisten die Mütze wegnehme, mich
einfach in ein Polizeiauto reinsetze oder
an einem Stand um etwas Leckeres zu
Essen bettele. Beim Stadtfest im August
hüpfe ich zur Abkühlung auch gern mal in
einen Springbrunnen rein.
Was isst du eigentlich am
liebsten?
Am meisten freue ich mich, wenn mir
jemand eine Bratwurst schenkt. Wenn´s
mal schnell gehen muss, gehe ich aber
auch mal zu MC Donald´s.
Leo-Fans sind überall
Was es heißt, ein Maskottchen zu sein
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Und was machst du in deiner
Freizeit?
Da gehe ich am liebsten zu den
Heimspielen der Eislöwen, wo ich auch
meinen Freund Leon treffe. Er ist das
Maskottchen der besten Eishockey-
Mannschaft der Welt! Ich kann übrigens
auch ganz gut Schlittschuh laufen.
Gibt es etwas, das dich
ärgert?
Wenn mir die Großen die Bonbons
aus dem Korb klauen, die eigentlich für
die Kinder bestimmt sind, kann ich schon
mal böse werden. Und beim Standseil-
bahnfest im Herbst letzten Jahres habe
ich zum ersten Mal richtig gefroren –
Mann, war das ein kalter Wind! Außerdem
kann ich leider überhaupt nicht singen.
Wie und wo kann man dich
erreichen?
Ich wohne mit meiner Familie auf dem
Dachboden über dem Straßenbahn-
museum auf der Trachenberger
Straße. Aber da möchte ich lieber
nicht gestört werden, wir Löwen
brauchen nämlich ziemlich viel
Ruhe.
Ich bekomme aber sehr gerne
Post! Alle Kinder, die mir schreiben
möchten, schicken ihren Brief oder
ihre Karte an folgende Adresse:
DVB AG
Maskottchen Leo
Trachenberger Straße 40
01129 Dresden 
E-Mails an service@dvbag.de
beantworte ich auch.
Lieber Leo, vielen Dank für das
Interview und bis zum nächsten
Fest!
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Maskottchen zu sein
ZurSache
Ende der 1960er Jahre war der Zustand
des Dresdner Gleisnetzes so desolat, dass
umfangreiche Gleiserneuerungen notwen-
dig wurden. Die bis dahin angewendete
Gleisbauweise konnte den Anforderungen
nicht mehr standhalten. Die Einführung der
Tatrawagen beschleunigte den Verfall des
Schienennetzes noch, sodass man nach
neuen Lösungen im Gleisbau suchte: In
Zusammenarbeit mit dem damaligen VE
Verkehrs- und Tiefbaukombinat Dresden
wurde die Großverbundplatte entwickelt.
Zum Verlegen dieser 12 m langen Platten
wurde der Torlader Valmet angeschafft. In
der damaligen DDR waren 4 Fahrzeuge
dieser Art im Einsatz, zwei in Dresden, eins
in Leipzig und eins in Berlin. Durch den
Einsatz des Torladers wurden Baukosten
gesenkt und die Bauzeit verkürzt. 15 Jahre
lang wurde in Dresden mit dieser Methode
das Gleisnetz überholt und rund 200 km
Großverbundplatten verlegt. Leider hatte
die Großverbundplatte nicht die vorausge-
sagte Festigkeit. Es wurden andere Gleis-
bautechniken entwickelt und die Groß-
verbundplatte hatte ausgedient. 1984
wurde mit dem Torlader Valmet die letzte
Großverbundplatte in Dresden verlegt. 
Heute existiert nur noch in Dresden und
Leipzig je ein Gerät, die noch zum Ausbau
alter Platten eingesetzt werden.
TolleTypen
Verlegegerät für Großverbundplatten „Torlader Valmet“ 
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Technische Daten:
Baujahr: 1968
Hersteller: Fa. Valmet OY, Finnland
Leistung: 25 Platten/Schicht
Länge: 7.300 mm
Breite: 2.990 mm
Höhe: 3.710 mm
Eigengewicht: 10 t
Lastaufnahme: 10 t
Höchstgeschwindigkeit: 40 km/h
Zur bequemen Bergfahrt mit der Stand-
seilbahn auf den Weißen Hirsch gibt es eine
sportliche Alternative: die Plattleite. Der male-
rische Weg führt vom Körnerplatz den Losch-
witzer Elbhang steil hinauf zum Luisenhof. Er
ist das Kernstück des 1. Plattleiten-Laufs.
Bei der volkssportlichen Veranstaltung steht
der Spaß im Vordergrund. Die Ausschreibung
richtet sich deshalb nicht nur an Profis, sondern
an alle, die gern einmal ein Läufchen wagen. 
Der Startschuss fällt am 2. April 2006 11 Uhr
am Königsufer unterhalb des Finanzministeriums.
Ziel des 8,2 Kilometer langen Laufs ist die Berg-
station der Standseilbahn auf dem Weißen Hirsch.
Für das leibliche Wohl der Teilnehmer ist selbst-
verständlich gesorgt. An dem Verpflegungspunkt
nach 6,3 Kilometern gibt es Wasser, Tee und Obst.
Am Ziel dampfen Nudeln aus der Luisenhof-Küche.
Dabei sein ist alles!
Alle Läufer, die das Ziel erreichen, erhalten
eine Urkunde. Die ersten sechs weiblichen und
männlichen Läufer sowie die ersten drei Firmen-
mannschaften werden ausgezeichnet. Beim Fir-
mencup gehen nur die besten drei Läuferinnen
und Läufer in die Wertung ein. Alle Teilnehmer des
Firmencups kommen auch in die Einzelwertung.
Rahmenprogramm im Zielbereich
Im Zielbereich an der Bergstation der Stand-
seilbahn organisiert die DVB AG ein kleines Lauf-
vergnügen für Kinder und sorgt für die musikali-
sche Umrahmung. Der Luisenhof lädt zu kulina-
rischen Genüssen ein.
Anmeldung bis zum 28. März 2006
oder direkt am Start
Für den 1. Plattleitenlauf können Sie sich bis
zum 28. März 2006 unter www.dvbag.de oder per
Post mit Anmeldeformular (beim DVB–Service
erhältlich) anmelden. Am 2. April 2006 besteht
zwischen 9:30 bis 10:45 Uhr die Möglichkeit zur
Nachmeldung direkt am Start. Wer sich bis zum
28. März 2006 anmeldet, zahlt fünf Euro für die
Organisation. Nachmelder entrichten sieben Euro.
Weitere Informationen erhalten Sie bei
Petra Brenner, Tel. 0351 / 857 1313
E-Mail: brenner@dvbag.de
Yvonne Fontaine, Tel. 0351 / 857 1199
E-Mail: fontaine@dvbag.de
Die DVB AG hofft auf eine rege Teilnahme
und wünscht allen Läuferinnen und Läufern viel
Vergnügen beim 1. Plattleiten-Lauf!
Auf zum 1. Plattleiten-Lauf 
am 2. April 2006!
fit in den Frühling

